
Später: Das Haus, in dem Peter wohnt

peter! 
ich dachte schon, 
du kommst nicht 

mehr.
ich wohne 

hier, marnie. ich komme 
immer wieder.

aber, ja, ich weiss, 
du bist um 12 mit einkaufen 

fertig ... und ich ent-
täusche ungern leute. bist 

du nicht 
’ne nationale 
schande?*

ja. 
manch-
mal.

* sie spielt darauf an, dass pete 
seinen job verloren hat, weil 

ihm geistiger diebstahl in seiner 
doktorarbeit vorgeworfen wird, 

was nicht wirklich stimmt ... 
irgendwie-- m.

ich weiss, 
ich hab’s schon 

mal gesagt, aber 
es gibt ’nen 

lift.

ich 
trau keinem 

lift.

ist das 
aberglaube 

oder--

einer stahl 
mir einen ge-

liebten. tut mir 
leid.

war nur 
spass.

mir wurde 
nie ein liebhaber ge-
stohlen. ich hab sie 

immer abgelegt.

also ...? es sind ge-
schlossene räume, 
die an ’nem kabel 

hängen.

man wird 
nicht so alt wie ich, 
wenn man freiwillig 

in todesfallen 
trabt.



tust du 
mir einen 
gefallen?

klar. 
sobald ich die 
gefallen abge-
stellt hab, die 

ich gerade 
trage.

da 
wohnt ’ne frau 

gegenüber, 
peter. sie--

sie kommt 
nicht mehr aus 
ihrer wohnung. 

sie versteckt sich, 
weil sie angst 

hat.

du kennst 
spider-man, 

oder?

was?

bist doch 
sein leibfoto-

graf. du 
kennst ihn.

etwas.

ich muss 
weg.

schon 
wieder?

ich hab ein 
sozialleben, 

peter.

apartment 72. 
siehst du nach 

ihr? du glaubst, 
sie versteckt sich, 
aber einem fremden 

wird sie die tür 
öffnen?

ja.

hier. 
nimm 

äpfel.

und du bist 
nicht fremd. 

du ...

bist ein 
nachbar.



okay. von 
mir aus.

hallo?

ja?

sie hat 
angst.

äh ...

ich hab 
äpfel.

hi. ich 
wohne unten in 
apartment 75, 

und ich--

bist du 
peter?

oh.

ja.

ich bin 
leilani.

marnie sagt, 
du kennst einen 
superhelden?

die lifthasserin 
hat das arran-

giert.



ja, ich kenn 
spider-man. 

etwas.

oh ... oh? der 
kann nicht 

helfen.

aua.

kennt 
er ... bessere 

helden?

noch so 
was, und 
mein ego 
ist hin.

kannst du damit 
nicht zur polizei 

gehen? es geht 
um einen sehr 

mächtigen 
mann.

was 
hat 
er-- er 

ist sehr, 
sehr grau-

sam.

hey, ich 
wollte gerade was 

essen. kommst 
du mit?

nein!

ich 
kann nicht 

weg.

okay. wie wär 
das? ich hol was zu 

essen und komm zurück. 
dann reden wir über ... 

bessere helden, die 
spider-man kennen 

könnte.

das 
wäre ... 
danke 
schön.



„das wäre 
nett.“

pete!

schau! wow. er hat 
wort gehalten.

ich 
lad dich 

ein.

ist schon 
gut, gracie. 
geniesst ihr 
das geld.

du bist 
kein einziges mal 

an uns vorbeigegangen, 
ohne etwas zu geben. 

ohne fragen. ohne vor-
urteile. jetzt hatten 
wir glück und laden 

dich zum essen 
ein.

okay, okay. 
und wo dinieren 

wir?

beim 
besten. such dir 

aus, was 
du willst, 

mann.

gary, gib mir, 
was immer man noch 

essen kann.

äh ...

ich mach 
euch frische, 

okay?

es ist nicht 
genug geld, um 

ein leben zu 
verändern.

aber es verändert 
das heute. das ist 

auch was.


